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IM LANDKREIS:

Die Geehrten
Vereinsvorsitzende
● Schützengemein-

schaft Bachern Friedrich
Kreis, Peter Vöst
● Freizeitsport Todtenweis

Mirjana Kleinbach
● SSV Schnellmannskreuth

Erwin Raba

Jugendliche
● DJK Friedberg Konstantin
Bauer, Fabian Böck, Stefan Go-
rol, Timon Sasse
● TSV Aichach Denis Kudla,
Samed Öncü, Max Noder, Flori-
an Stöckelhuber, Florian
Schweiger
● TSC Mering Lukas Grund-
ler, Julian Stegmann
● TKD Club Donau-Lech-Il-

ler Philipp Maier
● Aichacher Taekwondo-

Studio Marcel Dittmer, Philip
Limmer, Moritz Monerjan, Fran-

ziska Schlögel, Katja Blessing,
Isabella Fischer, Sarah Finger,
Franziska Hackl, Tanja Weiß
● TSV Friedberg Lisa Marie
Petkov, Sarah Krüger, Theresa
Bauer, Sarah Eckert, Laura Hitz-
ler, Annika Weidenhammer,
Bettina Dierl, Franca Schall-
mair, Daniela Caleta, Julia
Fuchs, Tabea Langenmayr, Car-
men Schneider, Janine Lüders,
Franziska Seller, Ramona
Schönfeldt, Laura Hillringhaus,
Elena Schmauz, Dana Rühm, Ra-
mona Haupt, Carmen Voll-
mann, Adina Schmauz, Melanie
Hunger, Bettina Prechtl, Serena
Frodl, Christina Linse, Simone
Isoop, Emily Langenmayr, Sibel
Senyuva, Carina Meißner, Maria
Kastner, Lea Fuchs, Sarah Staib
● Radsportverein Kissing

Michael Grießer, Josef Metzger
● BLSV Sportkreis Aichach-

Friedberg Chiara Jones, An-
nett Bernert, Selina Jones, Birgit
Ohmayer, Florian Olsowski,
Tim Wunderer, Julia Satzger,
Thomas Steinherr, Lukas Wied-
holz

● Kanu Schwaben Augsburg

Noah Hegge, Jonas Hegge,
Samuel Hegge Stephan Ol-
sowski, Peter Ohmayer
● EC Haslangkreit Lisa Seitz
● RJFV Sedlbrunn Sophie
Schuster

Erwachsene
● TSV Aichach Eyüb Dogan,
Moritz Oberhauser, Daniel Mei-
er, Dr. Sabine Kost-Laska, Dr.
Mathias Laska, Patryk Kudla,
Michael Dengler
● BLSV Sportkreis Aichach-

Friedberg Sophie Oksche,
Annkathrin Oksche, Verena Rau
● Augsburger Kajak Verein

Andrea Wanzel, Andreas Arz-
berger
● Kanu Schwaben Augsburg

Andre Kupka, Rainer Einfeldt,
Anton Stadler, Maximilian Nies
● TSV Friedberg Isabelle Gla-
vina, Sina Lippert, Sarah
Schmuttermair
● SV Wulfertshausen Hans
Engel
● TSG Augsburg Michael
Teuber

EHRUNGEN

Ganze Bandbreite des Sports
Landkreis zeichnet besondere Leistungen aus – Medaillen für Funktionäre

S
ie laufen und turnen, fah-
ren Kanu und Streetbi-
ke. Doch alle geehrten
Sportler hatten zwei

Dinge gemeinsam: Sie kommen
aus dem Landkreis oder betrei-
ben dort ihren Sport und sie sind
überdurchschnittlich erfolg-
reich. Nach harter Anstrengung
beim Training und bei Wett-
kämpfen wurden die besten
Sportler des Landkreises Aich-
ach-Friedberg in der Paartalhalle
in Kissing ausgezeichnet.

Im Erlebachsaal herrschte
schon vor der Veranstaltung
eine gespannte Stimmung. Mehr
als 90 Sportler fanden sich zur
Ehrung ein, den größten Teil
machten Jugendliche aus. Au-
ßerdem haben sich zahlreiche

Vertreter aus der Politik einge-
funden, so waren Landrat Chris-
tian Knauer mit seinen drei Ver-
tretern und insgesamt sechs Bür-
germeister anwesend.

Neues System
„Ich freue mich sehr über die

große Bandbreite an Sportarten,
die hier vertreten sind“, sagte
Landrat Knauer. Außerdem kün-
digte er an, dass die Ehrung nun
nach einem anderen System ab-
laufen werde. Man wolle von ei-
ner Art „Massenabfertigung“
wegkommen und die Sportler an-
gemessen auszeichnen. Auch
die Kreisvorsitzende des Bayeri-
schen Landessportverbands
(BLSV), Brigitte Laske, und der

Kissinger Bürgermeister Man-
fred Wolf begrüßten die versam-
melte Menge.

Die meisten Auszeichnungen
heimste der TSV Friedberg ein.
Über 30 Sportler des größten
Vereins im Landkreis wurden
mit einer Urkunde und Medaille
prämiert – von der Leichtathle-
tik bis zur Sportakrobatik. Neben
den Sportlern wurden auch
noch vier langjährige Vereins-
funktionäre geehrt. „Die Sport-
vereine sind überaus wichtig für
unsere Gesellschaft. Ohne sol-
che Leute würde es diese nicht
geben“, sagte BLSV-Vorsitzende
Brigitte Laske. So erhielten Peter
Vöst von der Schützengemein-
schaft Bachern, Ehrengauschüt-
zenmeister Friedrich Kreis, Mir-

jana Kleinbach von Freizeitsport
Todtenweis und Erwin Raba
vom SSV Schnellmannskreuth
eine Bronzemedaille für ihre
langjährige Arbeit.

Zur Auflockerung des Abends
spielte das Musikstudio Kut-
scher aus Sielenbach Stücke wie
„Eye of the Tiger“ oder „Smoke
on the Water“. Überaus spekta-
kulär war ebenso eine Rock-’n’-
Roll-Einlage von Verena Rau und
Andreas Heider.

Die Tänzerin konnte sich auch
noch über eine große Auszeich-
nung freuen: Sie erhielt die Gold-
medaille für den achten Platz bei
der deutschen Meisterschaft im
Rock ’n’Roll zusammen mit ih-
rem Tanzpartner Andreas Hei-
der. ga

Die meisten Medaillen heimsten in der Paartalhalle die Sportlerin-

nen und Sportler des TSV Friedberg ein. Unser Bild zeigt (von links)

Melanie Hunger, Adina Schmauz, Ramona Haupt und Carmen Voll-

mann. Landrat Christian Knauer und sein Stellvertretender Peter

Feile nahmen die Ehrung vor. Foto: Christian Gall

Geehrt wurden unter anderem mehrere Jugendliche des Aichacher

Taekwondo-Studios, hier die erfolgreiche Mannschaft von der

bayerischen Meisterschaft im Juli 2010 und Eisstockschützin Lisa

Seitz vom EC Haslangkreit (unten).

Archivfotos: Fischer, Arzberger

„BLAUE STUNDE“

Silber ist zu wenig
Radrennfahrer Michael Teuber erzählt aus seinem Leben

D
er dreifache Olympia-
sieger, 16-fache Welt-
und 16-fache Europa-
meister ist frei von

Dünkel. Per Handschlag emp-
fängt Michael Teuber seine Zu-
hörer in der Remise des Fried-
berger Schlosses. „Wir sind ja
unter uns“, sagt er. Im Rahmen
der Veranstaltungsreihe „Le-
bensläufe“ spricht er über „Para-
lympische Momente“: Der 43-
jährige Radsportler ist seit 1987
querschnittsgelähmt.

Eben jene Momente zählt Teu-
ber zu den wichtigsten in seinem
Leben. „Man denkt im Vier-Jah-
res-Rhythmus“, sagt er bei der
„Blauen Stunde“ und zeigt Bilder
von seiner ersten Teilnahme an
Paralympischen Spielen 2000 in
Sydney. Damals war er bereits
zweifacher Weltmeister, doch zu
einer Medaille reichte es in Aust-
ralien nicht. Erst vier Jahre spä-
ter – sechs Jahre nach seinem
ersten Weltmeistertitel – gelang
Michael Teuber der große Coup:
In Athen holte der Bayer 2004
zweimal Gold, im Einzelzeitfah-
ren und in der Verfolgung.

BWL studiert
Zu diesem Zeitpunkt lag sein

Unfall bereits 17 Jahre zurück.
Mit einem Freund und seiner spä-
teren Ehefrau war er zum Surf-
Urlaub nach Portugal unterwegs
gewesen, als das Auto infolge ei-
nes Sekundenschlafs des Freun-
des gegen ein Betonrohr krach-
te. Teuber brach sich dabei zwei
Lendenwirbel, war fortan in-
komplett querschnittsgelähmt.

Zwei Jahre verbrachte er im
Rollstuhl, absolvierte während
der Reha sein Abitur und studier-
te BWL. Anschließend wollte
Teuber seinen Doktor machen
und arbeitete dafür am Lehr-
stuhl in Weihenstephan. Doch
die Liebe zum Sport war stärker
– seit 1994 fährt er Radrennen,
für den nötigen Halt sorgen ex-
tra angefertigte Schienen aus
Karbon und Kunststoff an sei-
nen Unterschenkeln.

2008 war Teuber bereits zum
dritten Mal bei den Paralympi-
schen Spielen. In Peking vertei-
digte er seine Goldmedaille im
Einzelzeitfahren, bei der Verfol-
gung holte er Silber. „Nur Sil-
ber“, wie er sagt. „Als Weltmeis-
ter und Paralympia-Sieger will
man schließlich Gold.“

Ein Vorbild sein
Seinen sportlichen Höhepunkt

sieht Michael Teuber aber nicht
bei den Olympischen Spielen,
sondern im Jahr nach Peking:
2009 verteidigte er seine vier
Weltmeistertitel, hielt alle fünf
Weltrekorde und wurde zum
deutschen „Sportler des Jahres
mit einer Behinderung“ gewählt.

Auch abseits der Rennstrecke
ist Teuber sportlich aktiv. 2010
bestieg er als Laureus-Botschaf-
ter mit Tennis-Star Martina Nav-
ratilova – die einst an Krebs litt –
den Kilimandscharo. In der Re-
mise zeigt er einen kurzen Film
darüber. Man sieht ihn darin in
die Kamera keuchen: „Ich kriege
fast keine Luft.“ Dann geht er
aus dem Bild, in Richtung Gipfel,

und sagt: „Aber ich muss wei-
ter.“

Er will damit Vorbild sein, die
Botschaft: „Man kann alles
schaffen, wenn man nur will.“ Er-
neut unter Beweis stellen will er
das 2012, bei den Spielen in Lon-
don. Und bei seiner nächsten
Bergtour.

Die Bergsteiger Alexander und
Thomas Huber haben ihm den
Aconcagua empfohlen, Südame-
rikas höchsten Berg. Das ist ihm
aber dann doch zu viel. Dieses
Mal begnügt er sich mit dem
„Ojos del Salado“, dem Zweit-
höchsten. mha

Vom Rollstuhl in den Rennradsattel: Michael Teuber erzählte bei der „Blauen Stunde“ im Schloss aus

seinem Leben. Foto: Mario Haim

IN ZAHLEN:

Teubers Karriere
● 1989 Er verlässt den Roll-
stuhl.
● Olympiasieger Dreifacher
Sieger bei den Paralympischen
Spielen (zweimal Gold in Athen
2004, je einmal Gold/Silber in
Peking 2008).
● Weltmeister 16-facher Welt-
meister auf der Straße, der
Bahn und mit dem Moutainbike
(1998 bis 2010).
● Europameister 16-facher
Europameister auf der Straße
und der Bahn (1999 bis 2005).
● Panamerika-Sieger Je
zweimal Gold/Silber bei den
„Panamerican Paracycling
Championships“ 2007.
● Laureus Viermal zum „Lau-
reus World Sports Award“ no-
miniert. mha
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